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Samstag , den 4 . Oktober 1834 .Nr . 275 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 2 . Oktober , Nr . 43 , enthält :

1) Folgende landesherrliche Verordnung :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

In Folge des Artikels 4 des unter dem 3l . Dezember
1831 verkündeten Gesetzes über die Verfassung und Ver¬
waltung der Amortisationskasse ernennen Wir hiermit zu
Unseren Regirrungskommissarien den Finanzminister v .
Köckh und den geheimen Rath Frhrn . v . Weiler , und la¬
den den Präsidenten und die gewählten Mitglieder des stän¬
dischen Ausschusses ein , sich Montag , den 3 . Nov . d . I .,
datner einzufinden , bei gedachten Unseren Regierungskom¬
missarien zu melden , und die gesetzlich vorgeschriebene
Prüfung der Rechnung der Amortisationskasse für das
Etatsjahr 1833 ( 1. Juni 1833 bis dahin 1834 ) vorzu¬
nehmen .

Gegeben zu Karlsruhe , an Unserem großherzoglichen
Staatsministerium , den 19 . Sept . 1834 .

Leopold .
v . Böckh .

Auf höchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
B ü ch l e r .

2) Folgende Bekanntmachung :

In Gemäßheit höchsten Rescripts aus großh . Staats -
ininisterium vom 2V . d . M . , Nr . 1900 , wird die bishe¬
rige Ertraposttare von 1 sl . 15 kr . vom 1. kommenden Mo¬
nats an auf 1 fl . 30 kr. per Pferd und einfache Post er¬
höht , und dies andurch zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1834 .
Ministerium des großherzoglichen Hauses und der auswär¬

tigen Angelegenheiten .
Freiherr v . Türckheim .

vät . v . Kettner .
3 ) Folgende Stiftung :
Die Erben der verstorbenen Magdalena Graselli , geb .

Walter , zu Donaueschingea haben dem dortigen Lokal¬
armenfond 150 fl . geschenkt.

4) Folgende Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Großfierzog

haben gnädigst geruht , unterm 28 . Sept . d . I . nachste¬
henden Offizieren des großh . Armeekorps den Zähringer
Lewenordeus zu rrtheilen :

s . Das Kommandeurkreuz :
1) dem Obersten Meyer , Präsidentender Militärstudiett -

kommission ,
2) dem Obristen v . Cloßmann , Kommandeur des 3ten

Infanterieregiments ,
seitherige Inhaber des Ritterkreuzes dieses Ordens .

l>. Das Ritterkreuz :
1) dem Major v . Strauß , vom 2ten Dragonerregiment ,
2 ) dem Kapitän v . Biedenseld , vom 4ten Infanteriere¬

giment ,
- Gerber , vom 3ten Infanterieregiment ,
- v . Fischer , vom Leibinfanterieregiment ,
- Leiblin , vom 2teN Infanterieregiment ,
- Holtz 2ter , v . 1 sten Infanterieregiment ,
- Ludwig , von der Kriegsschule ,
- Köbel , von der Artilleriebrigade .

3 )
4 )
5 )
6 )
7 )
8)

B a i e r n.

Aschaffenbnrg , 27 . Sept . Obwohl früherem
Vernehmen zufolge , Ihre Maj . die Königin länger hier
zu verweilen gesonnen war , so ist doch nach neuerlichem
Beschlüsse dieser Aufenthalt verkürzt worden , indem Ihre
Maj . schon am I . Okt . direkt von hiernach München abgeht .
Die Königin ist übrigens im besten Wohlseyn , fährt täg¬
lich aus , und ist in mildthätigen Handlungen , wie immer ,
unermüdlich . Einige hülflose Kranke werden auf Kosten
I . Maj . in die ausgezeichneten Institute nach München
gebracht . — Nach einer kurmainzischen Verordnung , die
auch von baierischer Seite rezipirt worden ist , befassen sich
alle Landgerichte des ehemaligen FürstenthumsAschaffenburg
blos mit der Zivil - und Polizeijustiz . DieKriminaljurisdik -
tion dieses ganzen großen Bezirkes ist dem hiesigen Kreisge¬
richte übergehen , welches eben deswegen von der größten
Bedeutung ist . Es eristirt also in diesem Bezirke faktisch
eine Trennung der Rechtspflege , und diese zeigt sich in
Beziehung auf den raschen Gang von großer Wirksamkeit .
— Die Untersuchung wegen des Mordversuchs am Salz¬
beamten zu Orb , von der wir früher meldeten , hat zu er¬
giebigen Resultaten geführt , und bereits sind zwei höchst
verdächtige Individuen im Kriminalarreste . — In den
Privatweinbergen des um die Stadt und das hiesige Rech¬
nungswesen unendlich verdienten Stadtkämmerers Götz
wurde vorgestern das Fest der Weinlese ( Herbst ) gefeiert ,
welches die Königin mit Allerhöchstihrer persönlichen Ge ,

genwart beehrte .

Die Speierer Zeitung vom 2 . Oktober enthält folgen¬
de Auszüge aus dem Landrathsprotvkolle : Die Errichtung
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von Sparkassen betr . Die köm'

gs . Regierung ist durch die
in diesem Betreffe gemachte Mittheitung einem Wunsche
dcö Landraths zuvorgekowmea .

Die Sparsamkeit , eine der schönsten Tugenden , ist
das Fundament häuslichen Glückes . Die Beförderung
dieser Tugend ist eine Wohlthat für das Menschengeschlecht ,
und kann durch zweckmäßige Errichtung von Sparkassen
durch welche die vom Arbeitsverdienste lebende Klasse in
den Stand gesetzt wird , das zu einer Zeit Erübrigte zu
konserviren , und bis zum Eintritt eines ungewöhnlichen
Bedürfnisses nutzbar anzulegen , und hierdurch den hohen
Werth der Sparsamkeit in ihren wohlthätigen Wirkungen
kennen zu lernen , erzielt werden .

Es ist zu wünschen , daß dem Institut der Sparkassen ,
nach dem Verbilde der in Frankreich und Deutschland schon
bestehenden , die größtmöglichsteAusdehnung gegeben werde .
Allein die Ausdehnung auf alle Gemeinden , oder auch nur
Kantone des Kreises scheint vor der Hand , und bis der
Geist zur Theilnahme und Benützung dieses Instituts ge¬
hörig geweckt sein wird , manchen Schwierigkeiten zu un¬
terliegen .

Der Landrath glaubt daher sein Gutachten dahin ab¬
geben zu sollen , daß vorerst die Errichtung von Sparkas¬
sen in den Bezirksstädten Frankenthal , Landau , Kaisers¬
lautern und Zweibrücken angeordnet , und daß die Vor¬
stände dieser Städte unter Hinweisung auf die durch den
Druck hinlänglich bekannten Statuten anderer Sparkassen ,
insbesondere aber aus das llournol llss eonnsisssnoos
ntüos » worin die Errichtung solcherAnstalten und dieEin -
richtung der zu führenden Bucker ausführlich und sehr
zweckmäßig behandelt wird , zur Darlegung von Vorschlä¬
gen zur Errichtung und Verwaltung aufgefordert werden
möchten .

Der Landrath ist ferner der Ansicht ,
1 ) daß jeder der vorerst zu errichtenden Sparkassen

zur ersten Einrichtung und zur Deckung eines allenfallsi -
gen Zinsenausfalles eine Dotation von ISO fl . aus den für
fakultative Ausgaben bestimmten Fonds bewilligt werden
dürfte ;

2 ) daß die Sparkasse nicht auf die Bewohner des Or¬
tes , wo sie errichtet wird , beschränkt , sondern auch für
die Bewohner der Umgegend bestimmt seyn solle ;

3 ) daß die niedrigste Einlage auf 1 fl . uud die höchste
auf 200 fl . festzusetzen sey ;

4 ) daß die Einlagen mit 4prCt . verzinst , die Zinsen
aber erst von dem ersten Tage des Zweiten auf die Ein¬
lage folgenden Monats zu laufen anfangen sollten ;

5 ) daß den Einlegern die Zinsen zu 4 prCt . garantirt
werden und daß sie keinen Abzug für Kosten zu leiden ha¬
ben sollen ;

6 ) daß für Annahme und Rückzahlung der Einlagen
ein bestimmter Tag für jede Woche festzusetzen sey , und

7 ) daß die Einlagen bis zum Betrag von 15 fl . Haupt -
summe in jeder Woche an dem bestimmten Tage , größere
Beträge aber nur nach vorgängiger Anmeldung von 14
Tagen zurückgezogen werden können .

K u r h e s s e n .
Kassel , 28 . Sept . Wie wir ans ganz zuverlässiger

Quelle melden können , so wird das Gemeindegesetz in der
Gestalt , wie es gestern von der Ständeversammlung rmen -
dirt worden , die Sanktion der Staatsregierung erkalten .

. ( Franks . I .)

Hannover .
Münden , Ende Sept . Wir erhalten aus Bremen

die Nachricht , daß daselbst die Cholera ausgebrochen ist.
Sogleich am ersten Tage soll dieselbe eine nicht kleine Zakl
Menschen hingerafft haben . Da inzwischen diese Epide¬
mie die hiesige Gegend bereits vor 2 Jahren heimsuchte ,
und die gänzliche Fruchtlosigkeit , theilweise der Nachtheil
aller Quarantäneanstalten sich schon damals erwies , so
darf man wohl hoffen , daß man dermalen nicht wieder
auf dergleichen Schutzmaaßregeln zurückkommen , sondern
sonstige zweckmäßige Vorkehrungen vorzieben werde . Die
nähern Umstände , welche den Ausbruch der Seuche in
Bremen begleiteten , kennt man noch nicht ; nur heißt es ,
die Spuren derselben hätten sich bald nach der Ankunft ei¬
nes schwed . Schiffes geäussert . ( S . M . )

Preussen .
Berlin , 29 . Sept . Das morgen auszugcbende 20 .

Stück der Gesetzsammlung enthält den Staatsvertrag vom
31 . Mai d . I . zwischen Sr . Mas . dem Könige von Preus¬
sen und Sr . Durchs , dem Herzoge von Sachsen -Koburg -
Gotha wegen Abtretung des Fürstenthums Lichtenberg ;
ferner das allerhöchste Patent vom 15 . Aug . d. I . we¬
gen Besitznahme der unter dem Namen deS Fürstenthums
Lichtenberg von Sr . Durchs , dem Herzoge zu Sachsen -
Koburg - Gotha bisher innegehabten Landesthcile am linken
Nheinufer .

Aus der Provinz Sachsen vom 22 . Sept . Dem
Gerüchte nach hatte von Naumburg an der Saale aus eine
Anzahl dasiger Domschüler sich seit längerer Zeit öfterst »
dem eine Stunde von da gelegenen Dorfe Schönburg , wie
man glaubte , zu geselligem Vergnügen versammelt . Spä¬
ter sollen jedoch auch gesetzwidrige politische Besprechungen
vorgekommen seyn , die nicht länger geduldet werden konn¬
ten . ( S . M . )

Frankreich .
Parks , 29 . Sept . Man glaubt , daß heute von

dem französischen Konsul aus Genua in Paris Depeschen
eingetroffen seyen , welche melden , daß Don Miguel zu
einer Expedition nach Portugal Zurüstungen macke .

Auf einer andern Seite versichert man diesen Mor¬
gen , daß ein fremder Gesandter die offizielle Nachricht von
der Anerkennung Don Carlos durch den neapolitanischen
Hof empfangen hätte . ( Fr . Vltr )

— Wir haben mit Leidwesen bemerkt , daß Hr . Ducha -
tel in dem Umkaufschreiben , oas er vor Kurzem an die
Handelskammer gerichtet , nichts von der Frage wegen des
Schlachtviehes gesagt hat .
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Vor zwei Jahren , als der Moniteur sagte , daß die
Staatsökonomie in ihrer Grundlage ganz geändert wäre ,
schlug Hr . v . Argout vor , den Zoll um die Hälfte herab -

zusetzcn. Die Kommission wählte aber Hni . v . Sarnr -

Cricq zu ihrem Berichterstatter , und Hr . v . St . Cricq er¬
klärte , daß er keinen gültigen Grund lähe , um dieseVer -

minderung zu machen . Man bemerkte , daß Hr . v . Ar¬

gout doch in Erwähnung gebracht hatte , daß der Zoll
den Preis des Fleisches um 7 Centimes sür das Kilogramm
erböhet ; Hr . v . Saint - Cricq meinte ohne Zweifel , der

Verzehrer hätte sich noch glücklich zu schätzen , daß er nicht
mehr bezahlen muß . Hr . ThierS wagte nicht , sich so li¬
beral zu zeigen wie sein Vorgänger ; er schlug jedoch in
dem Tarif eine Aenderung vor , die einer Verminderung
des Zolles um ein Viertel gleich kommen konnte . Es wurde
abermals ein erklärter Anhänger des Verborsystems , Hr .
v . Meynard , zum Berichterstatter erwählt . Hr . v. Mey -

nard wiederholte die Beweisgründe des gelehrten Hrn . v .
Sainr - Criq , wie er ihn nannte , und gieng noch weiter
als er ; er schlug vor , den Tarif auf 8 Cent , für das

Pfund Fleisch festzusetzen . So war also die Kammer ,
durch das Organ ihrer Kommissionen , den von der Re¬

gierung vorgeschlagene » Verminderungen an dem Zoll des

Schlachtviehes unaufhörlich zuwider ; in der Frage wegen
des Getreides war es übrigens der nämliche Fall . Es

scheint , daß die Gutsbesitzer unter unsern Deputirten für
den größeren Gewinnst ihrer Pachten spekuliren , zum Nach -

rheil der Nahrung der Arbeitsklassen , der Entfaltung der
Arbeit und der Ausdehnung des Handels , der seineAus -

wege zum Absatz verliert .
In der Auseinandersetzung der Beweggründe seines

Gesetzentwurfs über die Mauthen , hat Hr . Thiers aner¬
kannt , daß die Zölle des Schlachtviehes , die unter dem
Vorwand , den Ackerbauzu beschützen , eingeführt wurden ,
eigentlich nur Prämien waren , welche die Restauration
den großen Gutsbesitzern ertheilte . Hr . Duchatel wird

ohne Zweifel der nämlichen Meinung scyn . Aus dem Un¬

entbehrlichen der Arbeitsklasscn , schrieb er einst , aus den

Eristenzmitteln der ganzen Bevölkerung , ziehen die Guts¬

besitzer ihren Gewinnst ; durch das Elend der großen Zahl
bereichern sich einige Wenige .

Wenn also Hr . Duchatel nicht mit Energie , wie ein

überzeugter Mann es thun soll , eine starke Verminderung
des Zolles des Schlachtviehes begehrt , so muß man glau¬
ben , daß erin seiner Handlungsweise nur durch dieFurckt ,
drr Deputirtenkammcr zu mißfallen , geleitet worden sey.

( Jour , du Comm .)
— Eine Zeitung macht eine Nachricht bekannt , die

für den Handel sehr wichtig ist , daß nämlich ein gewisser
Simon Gcrmain , der falsche Wechsel machte , zu Brest
verhaftet worden scy. Schon lange zog eine Bande Be¬

trüger in den großen Städten Frankreichs herum , und

hinterlicß in einer jeden Spuren von ihrer Durchreise . Ei »

Mitgenossc von dieser Bande brachte einem Banguier Geld ,
und ließ sich auf Sicht zahlbare Wechsel auf eine andere
Stadt Frankreichs geben . Er pflegte deren wenigstens
zwei zu machen , einen von einer ziemlich starten Sum¬

me , von 6 , 8 oder 10,000 Fr . , und einen andern von
etwa 100 Fr . Er besaß die Geschicklichkeit , vermittelst
chemischer Prozesse auf dem kleinen Wechsel alle Zahlen
und die Angabe der Summe auszulöschen , und setzte alles
darauf , was nöthig war , um ihn den von 6 , 8 oder
10 .000 Fr . ganz ähnlich zu machen . Wenn dies gesche¬
hen war , so schickte er ihn einem seiner Freunde , und be¬
hielt den wirklichen großen Wechselbrief für sich . Wenn
er vermuthete , daß sein Genosse den Wechsel von 100 Fr . ,
den er in einen von 8 oder 10,000 Franken verwandelt
hatte , einkassirt hätte , so gieng erin ein Handelshaus
der Stadt , wo er die Wechselbriefe genommen hatte , und
da man hier die Unterschrift des Banquiers gut kannte ,
und da ausserdem unser Mann es mit dem Diskonto n cht
sehr genau nahm , sogelang es ihm leicht , sie zu nego -
ziiren . Sobald er das Geld empfangen hatte , reiste er
schnell ab , um sein Handwerk in einer andern Stadt zu
treiben , und ließ die Banquiers , welche die Wechsclbricfe
trassirt , und die , welche sie bezahlt hatten , und die , we, -
che unbedachtsam genug gewesen waren , Wechselbriefe von
einem Unbekannten anzunehmen , sich mit einander derum -
zankeu . So sind Häuser aus Toulouse , Nantes , Nimes ,
Bordeaux , Paris , Straßburg , Lyon u . s. w . mir einan¬
der im Prozeß . Der Goldschmidt Diot , aus Brest , der
den Hrn . Germain hat verhaften lassen , war sebr pfiffig ,
und man ist ihm Dank schuldig , wenn man des Oberhaupts
der Bande , desjenigen , der das Gebeimniß des Nachah -
mens inne hatte , habhaft geworden ist .

Großbritannien .
London , 26 . Sept . Die große protestantische Ver¬

sammlung in Irland , wobeinach einigen Angaben 40,000 ,
nach andern nur 12,000 Personen zugegen waren , ist ru¬
hig ab ^ elaufcn . Es scheint , das Volk in Irland will sich
nicht aufrcgen lassen .

Schweiz .
Zürich . Der Negierungsrath hat der Regierung

des Standes Aargau , welche sich beschwerte , daß die we¬
gen politischer Umtriebe aus dem Kanton Zürich wegge¬
wiesenen Strohmeyer und Fein blos aus letzterem Kanton
weggeschafft und auf Aargauischem Territorium abgesctzt
worden seyen , wodurch sie in den Stand gesetzt wurden ,
dort auf freiem Fuße zu erscheinen und ihre Umtriebe zu
erneuern , die Zusickerung ertheilt , daß künftig in ähnli¬
chen Fällen die Betreffenden nicht blos aus diesigem Ge¬
biete weggeschafft , sonderndem Aargauischen Polizeidcpar -
tement mit Schreiben des Polizeiraths zugeführr werden
sollen . ( Zürch . Ztg .)

Uri . Die Firnen unserer Hochgebirge sind durch die
anhaltende Hitze dieses Sommers und Herbstes so aufge «

weicht , daß man nicht ohne Besorgniß eintretendem Re¬

gen entgegensicht . Mehrere davon sind um mehr als die

Hälfte niedriger geworden ; alle haben ihre Gestalt ver¬
ändert ; die Ausläufer der sogenannten Eismeere sind mcdr
als gewöhnlich zerklüftet , aber eben deswegen auck Vor¬
wärts geschritten . Bei einem derselben , dem Hufßfirn ,
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hat sich etwas Sonderbares zugetragcn ; eine frühere tiefe
Kluft oder Spalte fiel so aus einander , daß das Gerippe
eines jungen Jägers , der vor 13 Jahren hineiuftel und
den Tod fand , zu Tage kam . Neben dem Gerippe lag
die silberne Sackuhr , ein Taschenmesser und daö Eisendes
SrntzerS ; vom Schaft hingegen war keine Spur mehr
vorhanden .

Neuenburg . Die Bürgerschaft von Valangin hat
von J . k. H . der Prinzessin Elisabeth , Gemahlin desKron -
prinzen von Preußen , ein aas kostbaren Stoffen verfertig¬
tes und von ihrer eigenen Hand gesticktes Panner zum Ge¬
schenk erhalten - Am 23 . Sept . wurde dasselbe von dem
Präsidenten des Staatsrakhes dem Bürgermeister von Va¬
langin in feierlicher Prozession und begleitet mit einer ge¬
baltvolle » Rede überreicht . Dasaus allen GegendendeS
Kantons zahlreich herbei geströmte Volk nahm den lebhaf¬
testen Antheil an diesem den treuen Bürgern Valangins so
festlichen Ereignisse . Es war dies ein wahrer Freuden¬
tag für alle die ihren alten Institutionen und ihrem könig¬
lichen Hause treu ergebenen Neuenburger . W e überall ,
wo achter Freiheitssinn herrscht , gieng auch hier Alles in
größter Ruhe und Ordnung vorüber .

( Schw . Bltr .)
— Es ist sehr komisch , im Beobachter den Zorn und

Aerger eines Bernerpatrioten , der den Polen seine Theil -
nahine nach Kräften bewiesen hat , über diese nämlichen
Polen und das Werk mömoiros siir ls jouno ttlliio et
rur los sterniors evenemen8 en 8avo/e zu lesen . Nach¬
dem in diesem Werke den schweizerischen Behörden sehr un¬
höfliche Vorwürfe von Inkonsequenz in der Behandlung
der Polen gemacht worden , gibt jener Patriot die nämli¬
chen Vorwürfe den Polen zurück . Für den unparteiischen
Beobachter ist dieser Streit recht lächerlich . Jener Pa¬
triot hat vielleicht vorher gewußt , daß die Polen in den
Kanton Bern kommen werden ; er hat wohl vor der Re¬
gierung gewußt , daß sie da sind ; der Zweck ihrer Aus¬
wanderung auö Frankreich war ihm wohl sehr erwünscht ,
denn es ist bekannt und bewiesen , wie sehnsüchtig unsere
Patrioten auf eine deutsche Revolution hofften ; die dama¬
ligen Verbindungen zwischen Italien , Frankreich und der
Schweiz zu solchen revolutionären Zwecken , und die Lei¬
tung dieser Angelegenheiten von Paris aus , sind eben¬
falls Dinge , die nur noch ein Kind bezweifelt . Die Po¬
len nun waren die Vorhut jener Verbindungen . So lan¬
ge man hoffte , daß sie zu einem solchen Zweck in Deutsch¬
land oder sonst gebraucht werden könnten , waren sie die
zärtlich geliebten Kinder unserer Patrioten , sobald sie aber
für diese Zwecke nicht mehr gebraucht werden konnten , be¬
eilte man sich gerne , sie als unnütze Knechte auszustoßen .
Dieses ist das Räthsel des ganzen Streites ; die gegensei¬
tigen Vorwürfe ganz natürlich ; die Polen aber dabet allein
zu bedauern . Freilich hatten sie sich nicht als Werkzeuge
hergeben sollen . ( Mg . Schw . Ztg . )

Spani e n.
Paris , 30 . Sept . Rodil hat zu Pampelnna die Ar¬

mee verlassen , und soll sich nach Estremadura begeben.

Nichts Neues vem Kriegsschauplatz - Die Junta ist noch
zu Lecaroz . Jaureguy ist » .ich Toiosa gezogen , um einen'
Transpon zu schützen. In Santander ist die Cholera aus¬
gebrochen . «Moniteur .)— Die Ernennung des Generals Mina zum Komman¬
danten von Navarra ssbt den Blättern Stoff zu verschiede¬
nen Ansichten . Der Tempo bemerkt , wie schnell mußtendie Verhältnisse in Spanien sich ändern , daß die Regie¬
rung so bald nach dem Tode Ferdinands Vll . zu dem äußersten
Mittel griff , dm Repräsentanten der Republik , den Gene¬
ral Mina , wieder in Dienst zu nehmen und ihm den wich¬
tigsten Posten anzuvcrtranen . Die Gazette prophezeiht
ihm nicht mehr Glück , als seinen Vorgängern , und zwar
deswegen , weil er alt und krank seinem rüstigen Gegner
Zumalacarreguy gegenüber stehe , und wohl wisse , daß
man in einem solchen Kriege nichts ausrichtenkönne , wenn
man nicht die Zuneigung der Einwohner für sich habe .
Daß aber die insurgirten Provinzen karlistisch gesinnt feyen ,darüber könne Niemand zweifeln .

— Die Zeitung von Madrid vom 23 . enthalt die neuen
Ernennungen in der Nordarmce . Dem General Rodil
wird ein Kommando in Estremadura gegeben .

— Das Projekt der Majorität der Kommission , welche
einen Bankerott vorschlug , wurde mit einer Majorität von
67 Stimmen gegen 47 verworfen . Der Kammer erkennt
also alle zu verschiedenen Epochen kontrahirten Anlehen
als gültig an . Es fragt sich nun , wie sie selbige zurück¬
erstatten , oder deren Zinsen abtragen wird . Wenn die
Kammer den ganzen Entwurf des Grafen von Toreno an -
nimmt , wie dies der Anfang der Diskussion andeutet , sowäre diese Anerkennung der Anleben darum nicht wenigerein Bankerott , insofern die Schuld auf die Hälfte reduzirtwürde .

* Ba yonne , 26 . Sept . Es heißt , Don Carlos fty
gesonnen , eine allgemeine Amnestie ergehen zu lassen , und
zwar schon am 4 . November , zur Feier des heiligen Karls .Das durch sein Manifest vom 6 . Oktober gemachte Aner¬
bieten würde erneuert . Die Offiziere , Generale , Sol¬
daten , Beamten sollen ihre Grade beibehyllen , wenn siein der vorgeschriebenen Zeit von der Gnade Gebrauch ma¬
chen wollten . Noch manche andere Gnadenbezeugungensollten am Karlstage statt finden , allein sie sind wegen der
Trauer um die Königin verschoben worden . — Die Karli -
sten , welche Elisondo belagern , find in der Nacht in die
Stadt gedrungen , und haben den Apotheker und die Apo¬
theke der Stadt mit sortgeführt .

Portugal .
London , 27 . Sept . Heute Mittag traf über Fal -

vwuth ein Kurier aus Lissabon ein , der letzter « Stadt
am 21 . an Bord des Dampfschiffes die Confiance verlasse »
hatte . Um diese Zeit war Don Pedro so krank , daß
man glaubte , er werde den Tag nicht überleben . Die Cor¬
tes , auf die Nachricht , daß keine Genesung mehr zu hof¬
fen , berathschlagten über die Frage , ob man nicht die
junge Königin , um aller Verwirrung , die durch drn Tod
des Don Pedro entstehen könnte , zuvorzukommen , für
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majorenn erklären sollte . Sobald der Kaiser von der Hoff¬
nungslosigkeit seines Zustandes unterrichtet war , ließ er
Me Obristen von der Besatzung und einen Soldaten von

jedem Regiment zu sich rufen , um Abschied von ihnen zu
nehmen , und ihnen auf seinem Sterbebette seine ganze Er¬

kenntlichkeit auszudrücken für die ausgezeichneten Dienste ,
die sie für die Sache seiner erlauchten Tochter geleistet hat¬
ten . Er sprach ganz frei mit allen denjenigen , die sich ihm

nähern konnten , und unterhielt sich von seinem nahen To¬
de mit einer bewunderungswürdigen Festigkeit und einer

großen Hingebung in den Willen Gottes . Die Königin
verlor keinen Augenblick , um sich auf die bevorstehende
Katastrophe vorzuberriten . Sie übertrug dem Herzog von

Palmella das Interim der auswärtigen Angelegenheiten ,
und übergab ihm zugleich den Auftrag , ein neues Ministe¬
rium zusammenzufetzen . Hr . Carvalho , der gegenwärtige
Finanzminister , soll ferner an der Spitze dieses Departe¬
ments bleiben ; der Kriegsminister , Hr . Freire , soll Ma¬

rineminister werden . Wer die andern Mitglieder der Ver¬

waltung seyn werden , wußte man noch nicht , das allge¬
meine Gerücht bezeichnet « aber die Herzoge von Tercei -

ra und Valencia , die beide bei dem Volke in großen
Gunsten stehen ; man bezeichnet auch den Grafen von Vil¬
lareal als einen von denen , die in die neue Verwaltung
eintreten sollen . Diese Wahlen würden allgemeinen Bei¬

fall finden . ( Sun .)

— Man bemerkte diesen Morgen viele Bewegungen in
dem Hotel und in den Bureaur des ersten Ministers in

Downingstreet ; man glaubt , daß die Angelegenheiten von

Portugal diese ausserordentliche Bewegung veranlaßten .
( Albion .)

— Der Courier enthält nachstehende Berichte über die

portugiesischen Angelegenheiten : » Das Dampfschiff , die

Confiance , hat Lissabon am 21 . mit der Nachricht verlas¬
sen , daß die beiden Kammern der Cortes die Königin für
majorenn erklärt haben . Den 20 . leistete sie den Eid , mit¬
ten unter allgemeinen Freudenbezeugungen und Beglück¬
wünschungen ."

Italien .
Turin , 6 . Sept . Se . Maj . der König haben zur

Unterstützung Ihrer durch die letzten Ueberschwemmungen
hart beschädigten Unterthanen eine Summe von 200,000
Lire angewiesen . ( Jtal . Bltr .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 2 . Oktober , Nr . 43 , enthält folgende

Militärdienstnachrichte « .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , durch höchste Ordres vom 26 . Au¬
gust d. I . , den Kapitän Scharnbergervom 3ten zum4ten
Infanterieregiment zu versetzen ; sodann im 3ten Infan¬
terieregiment den Premierlieutenant Ludwig zum Kapitän
und den Secondlieutenant Ruppcrt zum Premierlieutenant
zu befördern ; ferner den Kapitän im 4ten Infanterieregi¬

ment , Bleiler , in den Pensicnsstand zu versetzen , mit der

Erlaubniß , die Uniform von der Suite der Infanterie tra¬

gen zu dürfen .

Verschiedenes

Zu den vielen Naturmerkwürdigkeiten , die dieser Som¬
mer bietet , verdient gewiß folgende gezählt zu werden .
In einem Garten zu Quadrath im Kreise Bergheim des
Regierungsbezirks Köln befindet sich ein wenigstens 65
Jahre alter Apfelbaum , dessen Südseite mit reisen Aepfeln
übersäet ist , während die Nordseite in der üppigsten Blü -

the prangt . Diese Erscheinung ist in einem Zeitraumevon
55 Jahren an demselben Baume schon 3mal wahrgenom¬
men worden ; nämlich in den Jahren 1779 , 1787 und
1811 .

Staatspaptere .

Wien , 27 . Sept . 4proz . Metalliques 90/ ; Bank¬
aktien 1260 .

Paris , 30 . Septbr . öprozent . konsvl . 105 Fr .
60 Ct . 3prozent . 77Fr . 20Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 1 - Okt . , Schluß 1 Uhr .
. . .

^pCt
"

Pam ^ 1
°

Gclo7

, Metall . Oblig . 5 100 / —
t do . do . 4 — 9i
1 Bankaktien — 1531

Oesterreich
I fl . 100 Loose b. Roths .
) Partialloose do . 4

208 -/2
139 /

1 Bethm . Oblig . 4 90 °/ . —
I do . do . 4 / 94 / —
- Stadtbankoobligat . 2 / 58 / —

j Staatsschuldscheine 4 — 100 /
99 /

Preussen
f Oblig . b . Roths , in Frst . 4 —
> d . b d . inLond . ä l2ifl . 4 — 94 /

f Prämienscheine
4

— 57 /
Baiern . Obligationen 102 / —

Baden . l Rentenscheine — 100

j fl .50Looseb .Goll . u . S . — 87 /

Darmstadt
i Obligationen
j fl . 50 Loose

4 101 /
67 /

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 101 / —

Frankfurt Obligationen 4 — 101 /

Holland . f Integrale 2 / — 51 /
i Neue in Certificate 5 — 97r 'r

Neapel « Certificate bei Falconet 5 — 88
t Rte . perpet . bei Will . 5 — 39 /

Spanien j do . mit Coupons !3 — 25 /

Polen . Lotterieloose Rtl . — 66 /

Rrdlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.
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rungsb e ob ach tun gen .
2 . Okt . I Barometer j Tdcrm . Hygr . Wind .

M . 6 « 273 114L . 4 .7 Ä . 50 G . NO .
M . 2 I 27Z 11 6L. 15 . 1 G. 44 G . NO .
N . 7 >- i 27Z 11 .5L. 10 .4 G. 47 G . NO .

Meist heiter mit ganz leichtem Gewölle .

Psychrvmrtrische Differenzen : 1 5 Gr . - 5 .5 Gr . - !

Großherzogliches Hoftbearer .
Sonntag , den 5. Olt . ( statt der angekündigten Vorstel¬

lung ,- die Italienerin in Algier ") : Hans Luft ,
Lustspiel in 3 Aufzügen , von Lebrün . Hierauf :
Neue Proberollen , Lustspiel in 1 Aufzuge , von
Robert .

Dienstag , den7 . Scpt . : Oberon , König derElfen ,
romanische Oper in 3 Aufzügen , von K. M . v . Weber .

P e n s i o n n ü t.
Dip Unterzeichnete Vorsteherin der im Mar vorigen

Jahres errichteten höher » Töchterschule in Rastatt , hat
seit dem Mai dieses Jahres mit dieser Anstalt einPeiision -
nat verdunden :

Das kräftige Mitwirken einstchtsvoller und würdiger
Schulmänner dezründet bei der Unterzeichneten die schöne
Hoffnung , daß der wissenschaftliche Unterricht den Geist ih¬
rer Zöglinge mit Wahrheit und Anmuth entwickeln werde .
Die Erziehung im Penstonnat ist durchaus religiös u . häus¬
lich , sie entspricht einem einfachen Familienleben ; auch ist
die Unterzeichnete entschlossen , nicht über l2 Pcnsionnäre
auszunehmen . Damit die Zöglinge die gehörige Fertigkeit
in der französischen Sprache erlangen , so ist dieselbe im
Institut Umgangssprache ; es ist ihnen eine Gouvernante
beigegeben , welche ber deutschen Sprache völlig unkun¬
dig ist .

Seine königliche Hoheit der Großherzog beglückten die
höhere Töchterschule mit einem vorzüglich gesunden u . schön
gelegenen Lokale im gcoßherzoglichen Schlosse dalster , wel¬
ches jetzt die nöthige Erweiterung für den Privatzweck der
Unterzeichneten erreicht hat .

Die Unterzeichnete empfiehlt die Anstalt den Freunden
wahrer weiblicher Bildung .

Der Unterrichtskurs beginnt im Herbste mit dem t .
Nov . und im Frühjahr mit dem i . Mai .

Eine nähere (Übersicht der Anstalt kann das Zeitungs -
kympwir crtheilen .

Rastatt , den 1 . Okt . 1334 -
Marie v. Kessel ,

Vorsteherin der höher » Töchterschule .

Bekanntmachung
(Rentenanstalt )

Nach dem Vorbild der seit tü23 zu Wien bestehenden
allgemeinen Versvrzungsanstalt für österreichische Umcrcha ,
nen , welche , die Vorlhcile der Sparkassen und Pension ? »
anstaltc » auf eine ebenso einfache als pnnreiche Art m sich
vereinigend , einer solchen Thcilnahme sich erfreut , daß sie
mit Ende des Jahrs 1833 bereits 53,6l2 Aktien zahlte ,
mit einem Kapital von 2,349,000 fl . Konv . Münze , wur¬
de — mit den nöthigen Modifikationen und Verbesserun¬
gen — im vorigen Jahre die allgemeine Nentenanstalt zu
Stuttgart gegründet , um auch dem übrigen , von der Theil «
nähme an der Wiener Anstalt ausgeschlossenen deutschen
Publikum die Vortheilc eines so gemeinnützigen Vereins
zuzuwenden . Daß die Unternehmer in ihren Erwartungen
sich nicht tauschten , beweist die bis jetzt ausgegebenc Men¬
ge der Aktien , deren Zahl sich bereits auf 2000 belauft ,
und der sich täglich erweiternde Wirkungskreis , welcher
sich schon weit über die Gränzen Würtembergs ausdehnt ,
und neuerlich durch die , von Seiten der großherzogl .
badischen Staatsregierung erhaltene Genehmigung ,
Agenten in ihren Landen aufstellen zu dürfen , einen sehr
ansehnlichen Zuwachs erhielt ; in Folge dessen sofort in al¬
len bedeutenden Städten des Großherzogthums sich Agen¬
turen dieser Anstalt bilden werden , wozu bereits Vorkeh¬
rungen getroffen worden sind .

Die Statuten und sonstigen Bekanntmachungen des In¬
stituts , welche bei unser » Agenten zu erhalten sind , wer¬
den über das Wesen desselben nähere Belehrung gebe» ,
woraus im Ganzen hervorqehen wird , daß durch eine sehr
mäßige Einlage , dessen Theilnehmer sich ein lebenslängli¬
ches , mit dem Alter zunehmendes Einkommen sichern kön¬
nen , und daß selbst bei e nem , durch frühzeitige » Tod ver¬
kürzten Genuß , wenigstens der baar angelegte Betrag n -e
verloren gehen kann .

Die Agentschaft für den Mittelrheinkreis hat das Kom¬
missionsbureau von W . Koelle in Karlsruhe übernom¬
men , an welches man sich in unserer Angelegenheit zu wen¬
den bittet .

Stuttgart , den 16 . Sept , >834 -
Direktion der allgemeinen

Rentenanstalt .

In Bezug aufobige Bekanntmachung gibt man sich die Ehre ,
ei» verehrliches Publikum in Kcnntniß zu setzen , daß man
die Agentschaft der allgemeinen Nentenanstalt zu Stuttgart
für Karlsruhe und den Mittelrheinkreis übernommen hat ,
und daß man mit aller Bereitwilligkeit Auskunft über die¬
ses Institut geben wird .

Man ladet daher zur Thcilnahme mit der Bemerkung
höflich ein , daß die Statuten und sonstigen, auf fragliches
Institut Bezug habenden Bekanntmachungen bei diesseiti¬
gem Bureau , auf Verlangen , unentgelblich verabreicht wer¬
den , und daß für diesen Jahresverein die Aufnahme mit
dem 30 . November d . I . sich schließt .

Welchen Vortheil die allgemeine Rcnkenanstalt ihren
Thnlnchmern gewährt , will man alS Beispiel nur anfüh .
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reu ,
'

baß selbst in der Masten Isten Klasse die kleinsten
Einlagen vo » io fl . durch Zuschreibung der stets durch
Erbschaften wachsenden verhältiußmäßigen Dividende , in¬
nerhalb .36 — 28 Jahren auf tOO st . ergänzt sepn wer¬
den , um welche Zeit der dis dahin etwa - ojährige Aktio¬
när sogleich in den baaren Bezug einer vollen Dividende
von 40 — 60 ff . treten dürfte , welcher Genuß ( bei dem
stets enger werdenden Kreis der Uederledenden , in den Er¬
trag eines bedeutenden Kapitals sich thcilcnden Aktionäre ) ,
von da an , mit verdoppelter Geschwindigkeit wachsen muß ,
so daß etwa vom 5osten Lebensjahr an , und bis an sein
Ende der Aktionär sich der höchste» Dividende von 300 fl .
zu erfreuen haben wird , worüber nähern Aufschluß die
Statuten und die Erganzungskabellen gebe» .

Bei größer » Einlagen wird natürlich um so größer die
Dividende ausfallcn , und um so eher die volle Aktie er¬
worben . Bei vollen Aktien wird die volle Dividende jedes
Jahr baar ausbezahlt .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1854 .' Kommissionsbureau von
W . Ko eile .

Mühlburg . sKircbweihe . sj Sa ' mmtli '
che Wirts «

machen hiemit dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige -
daß bis näcbsikommcnden Sonntag , den 5 . Oktober , das Jah -
resftst ( die Kstckweihc ) abgehalte » wird ; wozu dieselben höflichst
um zahlreichen Zuspruch bitten .

Gimbel und K 0 l l .
Weingarten . ( W ir thscb aft se mp feh l u n g . ) Un¬

terzeichneter benachrichtigt das verehrliche Publikum , daß er das
Gasthaus zum Adler dahier käuflich an sich gebracht , dasselbe
ganz neu eingerichtet habe , und er nun im Stande ftv , jeden
bei ihm Einkehrendc » mit guten Speisen und Getränken nicht
allein , sondern auch mit Logis , und Stallung für Fuhrwerk ,
so brllig als möglich bedienen zu können .

Hiebei wird zugleich die Anzeige mit verbunden , daß der ,
schon viele Jahre sein Hauptgeschäft gewesene Diehlen - und an¬
derer Holzhandel fernerhin von ihm fortbeiricben wird , und Je¬
der sowohl hier als auswärts sich an ihn gefällig wenden wolle .

Weingarten , den - 8. Sept . , 834-
Philipp Haug ,

vormaliger Lammwiith in Huchenfeld .

Hvrnberg . ( Gehülfenstelle . ) Bei einer Oberein -
nchmcrei im Oberrheinkreis kann ein brauchbarer , mit guten
Zeugnissen versehener Gebülfe Platz finden und seinen Eintritt
sogleich nehmen . Wo 'i sagt das Jeitungskomptoir .

Mosbach . sFahndung . j Der unten fignalifirte , hier¬
orts wegen Straßenraubs , resp . Diebstahls in Untersuchung
befangene Karl Rösner ( vulgo Hessen Sohn ) von Unter -
stefflen ; ist auf flüchtigem Fuße , weshalb wir um geeignete
Fahndung auf denselben und um dessen gefängliche Anhersendung
im Betretungssall die großh . Polizeibehörden ersuchen .

Mosbach , den r8 . Sept . , 834 .
Großherzogstche » Bezirksamt .

W aid ele .
vstt . Gadbum .

Signalement
des Karl Rösner .

Alter , 24 Jahre .
Seaeur , schlank .
Größe , ungesadr 5 ' 5 " .
Gesichlsform , länglicht .

Haare , blond .
Gesichtsfarbe , gesund .
Stirne , hoch.
Augen , grau .
Augenbraunen , blond .
Nase , groß .
Mund , groß .
Zähne , gesund .
Abzeichen , etwas dicken Hals .

Lahr . sDorladung und Fahndung . ) Der ledige
Joseph Zähnle von Einbach ( großherz . bad . f. f. Bezirksamt »
Wolfach ) , welcher von dem hochpretslichen Hosgcrickt am Mit -
telrhein wegen Verwundung des Johannes Wilhelm von
Meiscnheim zu einer dreiwöchentlichen Schellenwerksstraft verur -
thrilt wurde , hat sich vor Einlangung des Strafurtheils gegen
das amtliche Verbot von Hause entfernt .

Derselbe wird aufgefoedert , sich
binnen 4 Wochen

zur Straferstehung zu sistiren .
Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den

Joseph Z ähnle , dessen Signalement nicht angegeben werden
kann , zu fahnden , ihn im BeiretungSsalle zu ärmsten und an¬
her zu liefern .

Lahr , den - 4. Sept . 18Z4 .
Großherzoglickes Obersmt .

Buiss 0 n .

kSitisheim . ^ Bekanntmachung . ) Einer wegen
Diebstahlsverdacht dahier einsitzenden Person wurden nachstehende
Gegenstände , über deren Besitz sie sich nicht genügend ausweisen
konnte , abgenommen .

Wir bringen dies mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kennlniß , daß diejenigen , welche auf diese Gegenstände rechtliche
Ansprüche erheben oder überhaupt irgend eine Auskunft hierüber
geben können , aisbaldige Anzeige anher machen mögen .

SinSheim , den 16 , Sept . 18Z4 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Lang .
vät . Sommer .

Beschreibung der Effekten .
Ein rotbgewürselter Bettüberzug .
7 Handtücher von etwas grobem Zeug .

Ein NN ° ° n nämlicher Qualität .

Zwei Tischtücher .
Zwei Mannshemdcn mit Preis .
Drei Weibshemden .
Eine Aderlaßbinde von roihgewürfeltemBaumwollenzeug .
Ein brauntuchener Frack .

Karlsruhe . sGastwirthshausversteigerung . 1
Aus der Masse des verlebten GeistwirthKämpf vonhierwerden

Montag , den 6 . Oktober ,
letztmals der Versteigerung ausgesetzt :

i ) Ein zweistöckigte » gut eingerichtetes Haus , mit der ewigen
SchildwirthschaftSgerechtigkeit zum Geist , sammt Zuge -
hörde dahier .

s ) Ein halber Morgen Garten in den Neubrüchen , neben
Schuhmacher Türk .

Bemerkt wird , daß wenn letzterer nicht verkauft werben kann ,
solcher am nämlichen Lage verpachtet werden wird .

Karlsruhe , den 3o . Sept . , 884 .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

Ä e r l e r .
vät . Seraue -r ,

Thl . Kommissar .

Karlsruhe , s Pferdeverstei gerung . ) Montag
den 6 . Oktober , Bormittags 9 Uhr , werden , aus dem Platze bei
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den Kavalleriestallungen dahier , » g Stuck ausrangirte Pferde
vom Dragonerregiment Großherzoz , gegen daare Bezahlung , öf¬
fentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 26 . Seht . » 634 -
Aus Auftrag .

Das Regimentsquartiermeisteramt des
Dragvnerregiments Großherzog .

Hammes ,
Rittmeister .

Emmenbingen . fWeinversteigerung . j Samltag ,
ten i ». Oktober o. I . , Vormittags » o Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Fitiaiteller zu Bötzrngen

ca . - 4» Ohm »854er Gefallweine ,
gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Auf Verlangen kann der Keller samml den Fässern bis 1 . Au¬
gust »855 mit in Miethe gegeben werden .

Emmendingen , den - 7 . Sept . , 854 .
Grvßherzogliche Domänenverwaltung .

Pforzheim . sVrodlieferungsversteigerung . j
Die Lieferung des Schwarz - und Weißbrodbedarfs für die Sie -
chenanstalt und das Taubstummcninstitut dahier , aus das Jahr
vom » . Dez . 1854 bis dahin , 855 , wird

Donnerstag , den »6 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert werden ; zu wel¬
cher Verhandlung man die rusttragenden einladet .

Pforzheim , den 2 . Okt . 16Z4 .
Großherzogl . Verwaltung der Siechenanstalt und des

Taubstummenlnstituts ,
H L l z l i 11.

Pforzheim . fKostlieferungsversteigerung - H
Die Verpachtung der Kostlicferung für die Pfleglinge der groß -
herzoglichen Siechenanstalt , auf dar Jahr vom 1 . Dez . » 6S4
bis dahin » 655 , wird

Freitag , den »7 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer vorgenommen .
Die SteigerungSbedingniffe können täglich dahier eingesehen

werden , nur wird vorläufig bemerkt , Laß sich jeder Steigerer
vor dem Steigerungsakte über seine Qualifikation zur Kostberel ,
tung und ein solides Betragen , so wie darüber mit gerichtlichen
Zeugnissen » » » weisen muß , daß er eine Kaution von Loo fl . zu
stellen vermag .

Pforzheim , den 2 . Okt . » 834 .
Großherzogl . Verwaltung der Siechenanstalt .

Hölz lin .

Pforzheim . fKostli ef e rungSversteigerung . j
Die Lieferung der Kost für die Zöglinge im Taubstummeninsii -
rut aus ein weiteres Jahr , vom » . Dez . 1634 bis dahin » 655 ,
wird

Freitag , den »7 . Oktober d . I . ,
Vormittags » » Uhr ,

in öffentlicher Steigerung an den Wenigstnehmenden in Akkord
gegeben ; wozu man die hiezu Lusttragenden mit dem Anfügen
«inladet , daß sich jeder Steigerer vor der Verhandlung über sei¬
ne Befähigung zur Kostbereitung , über ein solides Betragen , so
wie darüber , daß er eine Kaution von Soo fl . einzulegen ver .
mag , auszuweisen hat .

Pforzheim , den 2 . Okt . 18Z4 .
Großherzogl . Verwaltung des Taubstummrni

'
nstituts .

Hölzlin .

Konstanz . sVerpachtung ober Verkauf des
Lohnerhofes . Z Nach hohem Regierungsbeschluß vom , 6 . d >,

Nr . » 4,041 , soll mit dem , dem Spitalefond dahier zugehörigen
Lohnerhofe , im Ganzen , wiederholt ein Verpachtungs - u , Ver -
kaufiversuch öffentliev , gegen Ratifikationsvorbehalt , vvrge -
nommen werden .

Die Objekte sind folgende :
Gebäude .

Ein gut gebautes Wohnhaus , zwei Scheunen mit vier Stal - ,
lungen , eine besondere Scheune , ein Hühner - u . ein Schwein¬
stall , ein Wagenschopf , alles am Rheine , gegenüber dem Para¬
dies- , vhnweit der Stadt Konstanz , im Wollmatinger Banne

, gelegen .
Dabei befinden sich aneinander in einer Rundung an

Gütern .
60 Jauch . Ackerfeld , 27 Jauch . Wiesen , » »ja Jauch . Garten ,
5 Jauch . Wasen und Gräben , 4 Jauch . 3 »ja Vrtl . Sera -
ßen , » »ja Vrrl . Hofraithe , r Vrtl . Fischweiher ; zusammen
gg Jauchcrt .

Die Verpachtung geschieht auf,2 Jahre , und können die
nähern Bedingungen hierüber , so wie über den Verkauf , täglich
Ungesehen werden .

Die Verhandlung wirb Donnerstag , den g . Oktober d . I .,
Vormittags g Uhr , auf dem Hofe selbst , vorgenommcn , wohin
die Pacht - und Kauflustigen andurch eingeladen werden .

Konstanz , den aä - Sept . » 854 .
SpitalefondSverwaltung .

Müller .
Rastatt . ( Verkauf de « FörsterhauseS zu

Stvllhofen . ) DaS ehemalige Förstcrhaus in Stollhofen
simmt Zugehörde wild , zufolge hoher Anordnung großherzogl .
Hofdomänenkammer vom » 2 . Sept . d . J . , Nr . , 7,236 , andurch
zum Verkauf als Eigenlhum öffentlich ausgeboten , mit dem Be¬
merken : daß die Verkaufsverhandlung

Freitag , den » o. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Hause selbst statt findet . Die Kausliebhaber , insofern
sich solche über Zahlungsfähigkeit hinlänglich ausweisen können ,
werden hiezu eingeladen , und steht eS ihnen frei , die fraglichen
Realitäten , bestehend in .

' einer Wohnung mit gut gewölbtem
Keller , besonder » Oekono,niegebäuden und in 2 Plätzen von ca .
3 Vrtl . GraS - und Baumgarten beim Haus gelegen, inzwi¬
schen durch das Bürgermeisteramt sich zeigen zu lassen .

Rastatt , den 27 . Sept . » 634 -
Großherzogliche Domänenverwaltung .

T I ä ß .

Pforzheim . ^ Schulden liquidation . j Andurch
werden olle diejenigen , welche aus was immer für einem Grun¬
de an das Vermögen de » in Gant erklärten Kaufmanns Chri¬
stian Nestler von Pforzheim Ansprüche machen wollen , ausge «
fordert , solche in der auf

Samstag , den 28 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

zum RiLtigstellungS - und Vorzugsverfahren angcordneten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Un -
terpfandsreckte , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den , oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,
zu bezeichnen , wobei bemeikt wird , daß in Bezug auf die Be¬
stimmung de » MassekuratvrS und den etwa zu Stande kommen¬
den Borg - oder Nachlaßoerglcich die NichterscheineNdcn als der
Mehrheit der Erschienenen beilretcnd angesehen werden solle » .

Pforzheim , den 24 . Sept . , 654 -
Grvßherzoglichcs Oberamt .
> Hiß .

VkrltgkrunbDlkuckkr , PH. Macklot .
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